
1. RGW~Wettbewerb und 16. DDR-Meisterschaft im Pflügen 'rof. 0" A. Ku" •• • 
M. D ......... • 

1. Entwicklung des RGW·Wettbt>werbs 

Seit Jahren finden in allen sozialistischen Ländern mit Im· 
mer größerer Breitenwirkung LeistungsvE'rgleiche im Pflügen 
statt, um gemäß den Beschlüssen der kommunistisdlen und 
Arbeiterparteien und ,der Regierungen der RGW·Staaten über 
eine qualitätsgercchte Bodenbearbeitung und gute Acker· 
kultur hohe und stabile Erträg",. un .... r indn~triemä(jigen Pro
duktionsbe.dingungen zu erreichen . 

Im Rahmen der zunehmenden sozialistischen Integration 
zwischen den sozialistischen Ländern war der Beschluß der 
33. Tagung der Ständigt'n Kommission Landwirtschaft des 
RGW ein . folgerichtiger Schritt. auch internationalE' Lei· 
stungsvergleiche im Pfliigt'n zu veranstalten. So können sich 
die besten Mechanisatoren der hefreundeten Länder ihre 
wertvollen Erfahrungen heim efFekt.ivell und ökonomischen 
Eimatz der leistung,slRrken Tt'chnik zur weiteren Intensivie
rung der Produktion iiher dcn W~ der Kooperation gegen
seitig vermitteln. Mit der Durchführung der 1. RGW-Mei. 
sterschaften im Pflügen wurde die DDR beauftragt. Sie fan· 
den am 21. und 22. Jnli 1973 in den kooperativen Abtei. 
lungen Pflanzenprodukt.ion Domnitz·Saalkrcis und Könnern; 
Kr. Bernburg stall. 

2_ Wettbewe.-rbsreglt>ment 

Die Teilnehmerländer erarbeitet.en dazu einhE'itliche Welt
bewerbsregeln, die auch bei der 16. DDR-Meisterschaft. an· 
gewendet. wurden. Bis 40 Punkte konnten durch Einhalten 
von Tiefc und Cradheit der Spult- und Schlußfurche. rich
tige Rcstbeethreite und Arbeitstide erreicht werden, wiihrend 
für die visuelle Beurteilung (Ebenheit des Zusammellschlag'. 
PflugeinsteIlung. Furchenanschluß, glcichmiißige WendunI/:. 
Einset>.ell und AushE'hen. llnterhringullg des Bewuchses) ins· 
gesamt 60 Punk", vcrgehclI werden konnten. Bei l.1nterschrci· 
tung der vorgcgebem'n Normzcit warcn I bis 2 Punkte 
Gutschrift mögli<"!!. 

Die Einteilung dE'r verwcnrleten Technik erfolgte in 3 Ka
tegorien: 

ForscllunR:j7.t"nlruIIl riir Hoden(rudltharkt"il ~I ii nrheberg (Uireklor; 
Pror. Dr. habil. P. Kundler) 

Bild I. Uurchiger .\nbaupflug mil Illcmanischr: r Uberlastsicherung dt"r 
Pflugkörper über S,-'il-L.:mlcnkrollen durm Drudtfeder in Rohr
bülse im Ptlugruhnwn. Scheihensrd. ~. '!'ondert abgesichert (VR 
Polen) 
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I. Trakt.oren der 0.9- bi, 1,4-Mp-Zugkraftklassen (MTS-
50;52, lj-650, Ursus 355, Zetor 4768) mit 2- bis 3lurdti
gen AnhauplJiill'en 

11. Truktoren der 2- bis :~-Mp-Zllgkrdftklassen (ZT 303, Ze
wr 8011, DT 54, DT 75) mit 41urchigen Anbau- und 
Aufsattelpflügen 

111. Traktoren der 5-Mp·Zugkrnftklasse (K-700) mit 8furchi-
gen Anhau. und Au Isallelpflügell. 

32 Mechalli~awreu RUS 8 Ländern beteiligten sich am Wett
bewerb, darunter :1 Frauen aus der Mongolischen Volksrepu
blik lind I RUS der UdSSR, die mit 3 Kolleginnen aus unserer 
Republik einclI inoffiziellen Wettbewerb durchführten. Die 
Technik hatten die Teilnehmer überwiegend selbst mitge
bracht, wobei manche interessante konstruktive Einzelheit 
beobachtet werden konnte (Bilder 1 und 2). Auf Wunsch 
wurden Traktoren und PflUge von der DDR gesteHt. 

Jeder Teilnehmer hatte eine 100 m lange und je Pflugkör
per 10 m hreite Panelle im Zusammen- und Auseinander
schlag zu pnügen. Der oberflächlich ebene, homogene Löß. 
lehmboden, Wintergerstellstoppel, im günstigen Feudttig
keitsbereich, zerfallsbereit und gut krümelnd, war in 90 Mi
nuten 24 em tief zu pnügen. 

J. Ergebnisse 

ttberlegenes Können bewiesen die fiowjelischen MechanisR
toren, die sich schnell auf die hiesigen Bodenbedingungen 
eingestellt hatten. So zeigten sie zunädtst unseren Teilneh· 
mern, daß man auch mit einem 8furchigen Pflug elne quali
tätsgerechtc Spaltfurche ziehen kann (Bild 3). Auch ll1it 
ihrem serienmäßigen, relativ ku~zcn Standardstreichblech 
ohne Streichschiene (Bild 4) erhielten sie durch entspre
chende Einstellung ihrer breiten Vorschäler lür gleichmäßige 
Bodenwendung und Prnfilierung der Furchen ebenso hohe 
Punkte wie unsere TI-ilnehmer mit dem verbesserten 30 ZS
Streich blech (Bild 5) oder wie die tschech()slo~akischen Teil
nehmer mit ihren Spezial-Wcllbewerbskörpcrn (Bild 6). 

Mit dem von allen tschechoslowakischen Teilnehmern ver
wendeten oberen Lenker mit hydraulischem Schnelleinzug 
(Bild 7) erreichte Pospisil für genaues Einsetzen und Aus
heben mit seinem 2furchigen Pflug die volle Punktzahl, die 

Bild 2. Rurnänische~ Strcidtblcdl miL an der l.,andseite angebrachter 
Schneide, Sireidlblecbwölbung und Scharanstellwinkel verstell 
bar 
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Bild 3 
Aurh mit einem 
Sfurcbigen Pflug 
läßt sich eine 
eInwandfreie Spalt
furche ziehen 
(Sdla1uga, UdSSR) 

Bild .;. B 501 mit verbe.ssortem Streichbl.ch 30 ZS und am Stoinsiche
rungsgrinctel angeklammertem Vorschäler 

aber 2 ~owjetisch('. Mechanisatoren mit ihren längerpn lind 
damit schwieriger zu beherrschenden 4- und 8furchigen 
Pflügen bei serienmäßiger Anlenkung auch erhielten (Bild 
8). Sieger wurde in der Kategorie I Jaroslaw Pospisil, 
CSSR, (Bild 9). Unser Koll . Schöl1feld belegte in der Kate
gorie II den 1. Platz, während in der Kategorie 111 '.Vidunas 
Schaluga, UdSSR, vor seinem Landsmann Wolkow überle
gener Sieger wurde. 

Bild 7. Zum schnellen Erreichen der vollen Arbeitstie!e be.im Ein
setzen des Pfluges kann der obere Lenker mit Hilfe eines 
eingebauten Hydraulikzylinders verkürzt werden (CSSR) 
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Bild ,. K-700-Anbaupflug PN-S-35 mit Nonnalkörpern (UdSSR) 

Bild 6. 2furchig.r Wettbe.werhspllug PN-2-30 (CSSR); lange, RU! gute 
Wendung ausgelegte Streichblech!orm mit in allen Ebell<On ver
stellbarer großer StreidL&chiene, ~!'IäWlchen BaHaslmasscn und 
rollender Anlage, Scheibensech mit kombiniertem Vorschäler, 
Stützrad stu!enlos ..,itllch verschiebbar 

Den Wanderpokal für die beste Mannschaft errang ' die 
UdSSR (Bild 10) vor der DDR und CSSR. Bei dem inorri
llielJen Frauenwettbewerb verdie~t der 1. Platz (= 5. Platz 
in der Kategorie 11) unserer AJ1I1elies Hartung ebenso hervor
gehoben zu werden wie der 2. Platz der Chaludmaa Mjagmar 
aus der MVR, die damit für ihr intensives Training mit dem 
ihr ungewohnten Pflug B 200 belohnt wurde (Bilder 11 und 
12). 

Bild S. Exaktes Einsetzen und Ausheben :reigte auch Wolkow (UdSSR) 
mit seinem Sfurchigen Anbaupflug bei 8erienmäßiger Anlen
kung am Traktor 
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Bild 9. Die SchluOfurche des Siegers in der Kategorie J, PospBiJ 
(CSSR) 

Bild.r 11 
und 12. , 
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Anpassung d.. R 200 an da. Dreipankt.y.t.m deo DT-75 
durch Tieferlegen deo PClugkopf.tück. am PrJugqueITRhme.n 
um rd. 150m hei gleichzeitig •. r Verlegung um rd. 35 cm 
nach links, RUr etwa 90 cm verbreiterte TragadJSe und um 
"" 35 cm erhöhte Koppel für den oberen Lenkeranschluß 

Bild 10. Die .iegreiche MAnnschaft der UdSSR 

Bild 13. R 501 mit höheren Anlagen, 3 Sohlen an den hinteren Kör
pern. Vor«hÄ\ .. rn .lall. Lf,ithle.chen, 8hgefed<'Tlem Scheiben
.. ch 

4. 16. DDR· Meisterschaften im Pflügen 

Bei den am Vorlage durchgeführten 16. DDR-Meisterschaften 
konnten unsere Gäste die gesellsc.haftliche Entwicklung un
serer sozialistischen Lnndwirlschaft und die ihr von unseren 
Industriearbeitern und mit brüderlicher Hilfe der UdSSR 
hereitgestellte Technik persönlich kennen lernen. 

Je 14 K-700- und ZT-300J;303-Kollektivl' sowie 12 Fr-duen 
und 14 Lehrlinge, alle auf ZT 300/303. kiimpf\:t'n um dpn 
Sieg. Dabei pflügten die 3 Mitglieder der ZT-300-Kollektive 
jeder für sich in je einem Durchgang. um so neben dem 
besten Kollektiv auch gleichzeitig den besten Einzelpflüger 
zu ermitteln. Die 2 Teilnehmer der K-700-KolIl'ktive pfliig
ten eine Parzelle gemeinsam. 

An einigen Pflügen angebrachte Verhesserungen , wie erhöhte 
und längere Anlagen und zusätzliche Sohlen .zur sicheren 
Pflugführung, Vorschäler statt Leitblec.ht· (Bild 13) und ver
größerte Streichschienen zur besseren Unterbringung des Be
wuchses habeil die Bewertung bei den gegebenen Boden
bedingungen kaum beeinflußt. Lediglich die 2 Varianten 
einer zusätzlichen Verstellspindel am B 200 (Bild 1'4) zur 
genaueren Schnittbreiteneinstellung scheinen den Benutzern 
mit zu vorderen Plätzen verholfen zu haben. Der zusätzliche 
Frontantrieb des ZT 303 (ebenso wie die Kettentraktoren bei 
der RGW-Meisterschaft) konnte auf dem griffigen Boden die 
Zugleistung nicht sichtbar erhöhen. 
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Bild U . Exaktere Ein.tellu"ll' der Sdlnlttbrelte am B 200 durch Ein
bau eines 2. Venlkalgelenk .. , um das der Pllugrahmen 
mit Hilfe einer Spindel vendlwenkt werden kann. Zum 
gleichen Zweck wird beim Eigenbau dei KAP Dobitschen/ 
Leipzig das Pflugkopfstück auf einer am Pflugquerrahmen 
allIIebrachten Well'e durch Spindel seitlich v ..... choben 

Den 1. Platz belegten beim K-7oo-Wettbewerb die Koll. 
Roike und Schwanebeck aus der KAP LinumlPotsdam vor 
den Koll. Weniger und Billing aus der KAP Criauchau Süd/ 
Karl-Marx-Stadt und den Koll. Thiele und Hellwig aus der 
LPG Dedelow/Neubrandenburg. Von den ZT-300-Kollektiven 
lagen die Koll. Heinke, Nitzsche und Julke der KAP Do
bitschenlLeipzig vor den Koll. König, Waher und Trepte 
aus der KAP Arnsdorf/Dresden und den Koll. Wolf, August 
und Wenzlaff aus der KAP Müncheberg/Frankfurt (0). 

Außer Konkurrenz erreichte das BBG-Kollektiv mit den ver
besserten B 200 die höchste Bewertung. 

Die beste Einzelleistung erzielte R. Hirschfeld von der 
KAP Schkölen/Gera. Den 1. Platz in der Mannschaftswer
tung belegte der Bezirk Leipzig vor Potsdam und Frank
furt (0) . 

Bei den Frauen erhielt G. Müller aus der KAP Cromans
hagen/Schwerin die höchste Punktzahl vor A. Hartung, KAP 
Dobitschen(Leipzig, und E. Kraft aus der KAP Golzow/ Pots
dam. Aufgrund dieser Plazierung nahmen sie am nächsten 
Tag noch am internationalen Frauenwettbewerb teil. 

Dic hohe Bewertung der Lehrlingssieger D. Wichmann aus 
der KAP WittstocklPotsdam mit 81,5 Punkte!!, M. Maschur 
vom LVG Heinersdorf/Frankfurt (0.) mit SO,1 Punkten und 
P. Frank aus dem VEG MemlebenTHalle mit 79,3 Punkten 
beweist, daß unsere Jugend auch schon eine qualität.sge
rechte Pflugarbeii zu leisten imstande ist. 

lIild 15. Der neue Pflugkörper 30 S ist für Arm.its\iefrn bis ~5 cm 
ausgelegt und auf mittleren bis schweren Böden einsetzbRr. 
Schnittbreite 42 cm, Gesdlwindigkeit 5 bis 8 km." 
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Die allgemein guten Leistungen aller Teilnehmer kann man 
als sichtbaren Ausdruck dafür werten, daß bereits in vielen 
KAP verschiedene Bewert.ungskriterien vom Leistungspflü
gen zur qualitätsbezogenen Vergütung der Pflugarbeit heran
gezogen werden. 

5. Rahmenveranstaltungen 

5.1. MIl8~hinenvorfilhrung "agrotechnic" 

Eine vom Handelskombinat "agrotechnic" sehr gut organi
sierte und infonllative Maschinen- und Gerätevorführung 
war entsprechend dem Charakter der Pflugmeisterschaften 
schwerpunktmäBig auf die Bodenbearbeitung und Bestellung 
ausgerichtet. Sie demonstrierte damit den vielen Gästen aus 
dem In- und Ausland das Bemühen der Landmaschinen
industrie, den Mechanisatpren unserer sozialistischen land
wirtschaft immer bessere und leistungsfähigere Arbeits
mittel bereitzustellen. 

So wurden u. a. 3 neue bzw. weiterentwickelte Pflug körper 
vorgeführt: 

Typ 30 ZS (Bild 5) mit besserer Wendung und Furchen
räumung, der den bisherigen Universalkörper 30 Z auf 
den mittleren und schweren Böden ersetzen soll 

Typ 30 S (Bild 15) für Arbeitstiefe bis 35 cm bei 42 cm 
Schnittbreite, ebenfalls für mittlere und ~chwere Böden 

Typ 25 H (Bild 16), der bis 25 cm Arbeitstiefe zur Saat
furche auf allen Böden für höhere Geschwindigkeit bis 
12 kmlh einsetzbar ist. 

Erstmalig wurde der Kopplungswagen T 890 mit 4 Anbau
scheibeneggen B 492 beim Stoppelsturz gezeigt (Bild 17), wo 
aber die auf festeren Böden zum Erreichen der notwendigen 
Eindringtiefe erforderliche zusätzliche Belastung der Schei
ben noch fehlte. 

Besonderes Interesse erweckte auch das von einem Neuerer
kollektiv entwickelte Nachbearbeitungsgerät B 601 (Bilder 
18 und 19), kombiniert mit dem K-7oo-Pflug B 501, das je 
nach den Bodenverhältnissen mit 3 Reihen verschiedencr 
packender Werkzeuge bestückt werden kann. Es ist karda
nisch hinten am ' B 501 angelenkt und läuft beim Umsetzen 
auf 2 hydraulisch abklappbaren StützrädeMl hinter dem 
Pflug, wodurch ein bequemes Umsetzen ohne zusätzlic~e 
Hilfe gewährleistet ist. 

5.2. Kultur- und Spor/veranstaltungen 

Gleichzeitig mit den Pflugwettbewerben (Rnden Rn hr.iden 
Tagen verschiedene kulturelle und sportliche Veranstaltun
gen statt , wobei u. a. die Fallschirmspringer. Sportflieger, 
das Reit- und Fllhrturnier sowie die Mowrrndsportler be
sonderes Interesse erweckten . Nicht zuletzt sei auch noch 
das Traktorgeschicklichkeitsfahren erwähnt, die Teilnahme 

Bild 16. Für hi>he .. Gesd.windigkeit bis 12 kmlh ·wurde d .. Pflug
körper :L5 H entwirkelt. Einsatzbereich bei all.n lIodenarten. 
Arbei t. li.le bis 25 rln , Arbeit.breite ~5 cm 
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Bild 17. Kopplungwagen T 890 mit " Scheihen"l!'lten B 492 hinter 
ZT 300. bei den herrsrhenden Bodenhedingungen war die er· 
forderliche Arbeitstiefe infolge noch fehlender Zusatzbelastung 
der Scheiben nicht ausreichend 

Bilrl '9, rJRS Nß.("hhE:'.R.rtlf'itung~erÄ( R 001 wurdf' mit 2 RE"ihE"n Lin~f>I1-
scheiben unterschiedlicher Wölbung vorgeführt. Dahinter eille 
Schrägstabwalze mit dazwischen angeordneten Rohrstäben zur 
besseren Abstützung der Eigenmasse 

Bild 18. Na<,hbearbeitwlgsgeräl B 601 mit 3 t':ntspredlend den jewt"i
ligen Bodenbedingungen austauschbaren \V.erkreugreihen 

daran war für die DDR-Aktiven Pflicht. Die kürzeste Zeit 
benötigt B. Heinke, KAP DobiL~ch.enjLeipzig, mit 3,04 Mi
nuten vor D. Strauß, KAP Sch.öbenjGera, mit 3,16 Minuten 
und L. Becker, KAP GamstedtjErfurt, mit 3,22 Minuten. Be
zirksbester wurde ErCurt vor Dresden und Gera. 

6. Abschluß 

Eine niveauvolle Kulturveranstaltung vereinte am letzten 
Abend die Teilnehmer beider Wettbewerbe, wobei die ange
knüpften freundschaftlichen Beziehungen weiter vertieft 
wurden. Der vom Wetter begünstigte und erfolgreich ver
laufene 1. RGW-Wettbewerb im Pflügen wurde mit einer 
2tägigen Exkursion der Gäste abgeschlossen. Hierbei konn
ten sie sich noch einmal überzeugen von dcr erfolgreichen 
gesellschaftlichen Entwicklung und von der Leistungsfähig
keit unserer Landwirtschaft, die 2ur weiteren Stärkung der 
sozialistischen Staatengemeinschaft beiträgt. A 9287 

Aus der Produktion des VEB Verlag Technik empfehlen wir Ihnen: 

Methoden zur optimalen Maschinenanordnung 

Von Dr.-Ing. Hans Schmigalla. 160 Seiten, 46 Bilder, 26 Ta
feln, Kunstleder mit Schutzumschlag, 15,- M 

Ausgehend von einer Gliederung des Entwurfs der räum
lichen Orgallisation werden in zwei Stufen die Grundkon
zeption des räumlichen Aufbaus von Werkstätten und die 
Standortverteilung von Ausrüstungen festgelegt. Diese an
hand verschiedener Beispiele dargestellten Verfahren bieten 
eine unmittelbare Hilfe bei der Rationalisierung der spanen
den Fertigung in Maschinenbaubetrieben. 

Aus dem Inhalt: 

Problem, Etappen und Modelle der räumlichen Organisation 
- Methode zur Vorausbestimmung des wirtsch'aftlichsten 
räumlichen Strukturtyps - Matrizen der Tran~portintensität 
als Voraussetzung für die Optimierung räumlicher Struk
turen - Methoden zur optimalen Gestaltung räumlicher 
Strukturen. 
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Brennverlaul und' Kreisprozeß von Verbrennungsmotoren 

Von 1. 1. Vibe. 286 Seiten, 107 Bilrl<.>r, 40 Tafeln, Kun~t
leder, 36.- M 

In diesem Buch werden die Ergebnisse theoretischer Unter
suchungen zur Berechnung von Kreisprozessen für Verbren
nungsmotoren auf der Grundlage des gesetzmäßigen Charak
ters der Verbrennungsgeschwindigkeit dargelegt. 

Gestützt auf bekannte Forschungsergebnisse und unter 
mathematischer Erfassung des reaktionskinetisch bedingten 
Verbrennungsverlaufs wird nicht nur eine exakte Analyse 
des Verbrennungsprozesses aus den Indikatordiagrammen, 
sondern auch die Vorausberechnung optimaler Kreisprozesse 
mit Hilfe der Rechentechnik vorgelegt. 

In der deutschen Bearbeitung wurde das Buch um eine 
neuere Arbeit von Vibe und Farafonton zur Analyse von 
Indikatordiagrammen mit elektronischen Rechenmaschinen 
ergänzt. AB 9288 
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